
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Anfänge der alttestamentlichen Heilsgeschichte (27 S.)

Thema: Religion Sekundarstufe I, Ausgabe: 30

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130430459 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31304

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31330

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130430459
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31304
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31330


Ideenbörse Religion Sekundarstufe I, Ausgabe 30, 08/2010

Teil 4 Gott im Leben der Menschen 4.5

1

4.5.9 Anfänge der alttestamentlichen Heilsgeschichte

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Anfänge der alttestamentlichen Heilsgeschichte 4.5.9

Lernziele:
Die Schüler sollen
 die Verwurzelung der christlichen Kirchen in den Anfängen der jüdischen Heilsgeschichte erkennen,
 den alttestamentarischen Schöpfungsbericht über das Medium der Kunst mit modernen Aussagen zur Entstehung 
der Welt verbinden,
 den Sündenfall des Menschen in der aktuellen ökologischen und politischen Diskussion wiederfinden können,
 das Glaubensbeispiel Abrahams und Sarahs diskutieren,
 Sarahs grinsendes Lachen über die Verheißung der drei Männer bei den Eichen Mamre kunstästhetisch betrachten,
 die Zusage des Psalmisten in eine optimistische Glaubenshaltung übernehmen können,
 die unbändige Freude der Mose-Schwester Miriam nachvollziehen.

I. Hinführung

Wer glaubt, ist nicht allein, heißt es im Kirchenlied unse-
rer Zeit. Der Glaube an die Heilszusagen der alten Bibel 
bindet uns in eine bereits viertausend Jahre währende 
Geschichte des Volkes Gottes ein. 
Die Landshuter Pfarrkirche St. Johannes weiß sich über 
die von einem zeitgenössischen Künstler kraftvoll gestal-
teten Kirchenfenster diesem Gedankengang verpflichtet.

II. Erarbeitung

Innerhalb des Religionsunterrichts können die Anfänge 
der alttestamentarischen Heilsgeschichte nicht über-
gangen werden. In der Schöpfungserzählung und in der 
Abraham-Geschichte weiß sich das Christentum mit den 
großen monotheistischen Religionen der Welt verbunden.

Jesus und Johannes
Der Einstieg erfolgt über eine Darstellung von Jesus und 
Johannes dem Täufer.

M1 stellt die Erinnerung eines Mannes an einen Schul-
gottesdienst aus seiner Sextanerzeit vor, der von den 
Schülern zum Anlass für eine Diskussion über liturgische 
Fragen werden kann: Ist die üppige Lebendigkeit alttes-
tamentarischer Gottesbegegnung und Gottesverehrung in 
unserem christlichen Alltag vorstellbar? 
→ Arbeitsblatt 4.5.9/M1**

Die Lückentexte der Arbeitsblätter zwingen die Schüler 
zur intensiven Auseinandersetzung mit den biblischen 
Texten. Die Ausschnitte von den Kirchenfenstern veran-
schaulichen die heilsgeschichtlich bedeutsamen Szenen.
In Fragen zu einzelnen Teilen des biblischen Szenarios 
werden die Schüler dazu angehalten, die Aussagen der 
Heilsgeschichte auf ihr eigenes Leben heute zu übertra-
gen.

Die Schüler ergänzen die Lückentexte und beschreiben 
verschiedene Situationen.
M2b, Arbeitsauftrag 1a: 
Johannes’ Gestik drückt aus: „Ich scheine groß, aber ich 
bin nicht der, den ihr sucht. Schaut auf den wahren Mes-
sias.“
→ Arbeitsblatt 4.5.9/M2a und b**
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4.5.9 Anfänge der alttestamentlichen Heilsgeschichte 

Die Schöpfungsgeschichte
Nach dem Erarbeiten des Bibeltextes setzen sich die 
Schüler mit einzelnen Bildsequenzen auseinander.

Gott zu Gast bei Abraham
Abraham bekommt Besuch von drei Männern. Sie ver-
heißen ihm Nachkommen.

III. Weiterführung und Transfer

Der gute Hirt
Der Psalm 23 ist einer der schönsten und bekanntesten 
Texte zur Weisheitsliteratur. Die Zusage des guten Hir-
ten an den Menschen, der in finsterer Schlucht wandelt, 
nimmt das Erlösungswirken Jesu altbiblisch vorweg.

Wie stellt der Künstler die Schöpfungsgeschichte dar? 
Was kann jeder Einzelne daraus für sich gewinnen?
M2d, Arbeitsauftrag 1a: 
Das Uratom ist aus der bergenden Hand Gottes entlassen 
worden und teilt sich in tanzende und sich ausdehnende 
Molekülstrukturen.
M2e, Arbeitsauftrag 3a: 
Mit den Figuren von Ochs und Esel ist die Schöpfungs-
wirklichkeit der Tierwelt exemplarisch in die neutes-
tamentlichen Heilsereignisse einbezogen. (Der Esel ist 
nicht leicht zu finden: Kopf und langgestreckter Hals 
sind links unter Adams Kopf zwischen den Trauben.)
M2f, Arbeitsauftrag 3b: 
In der Frucht- und Traubenfülle des Gartens Eden lebt 
das erste Menschenpaar gleichsam unter einer „Käseglo-
cke“ üppigen Glücks, die es später freiwillig aufgibt.
M2f, Arbeitsauftrag 4a: 
Der Apfel steht für das lockende Verbotene; die Schlan-
ge macht den Menschen den Ungehorsam gegen Gott 
schmackhaft; die Frau reicht dem Mann den Apfel; der 
Mann nimmt ihn und isst ihn.
→ Arbeitsblatt 4.5.9/M2c bis f**

Die Schüler bearbeiten die Arbeitsaufträge selbstständig. 
Im Plenum werden die Gedanken ausgetauscht.
→ Arbeitsblatt 4.5.9/M2g bis j**
→ Lösungsblatt 4.5.9/M2k und l

Die Schüler ordnen die Satzteile. Danach betrachten sie 
einzelne Sequenzen der Darstellung.
M3b, Arbeitsauftrag 2a: 
Essende und trinkende wie auch hungrige und durstige 
Männer, Frauen und Kinder drücken sich an den Hirten-
stab Gottes.
→ Arbeitsblatt 4.5.9/M3a bis d**
→ Lösungsblatt 4.5.9/M3e
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Alternative: Der Auszug aus Ägypten
Das Kirchenfenster Sieger Köders gibt dem Geschwis-
terpaar Mose und Mirjam größtmöglichen Raum. Wäh-
rend Mose unter einer Maske glüht und leuchtet und 
durch den Stab die ihm von Gott gegebene Vollmacht 
zum Ausdruck bringt, zeigt sich die junge Frau ohne 
Schleier und in bewegter Körperlichkeit.

M4 führt in die Exodustradition. In einem neuen Anlauf 
kann hier eine Auseinandersetzung mit der Schwester 
des Mose als Heilsgestalt und Vorbild für die Kirche 
stattfinden.
→ Arbeitsblatt 4.5.9/M4a bis e**
→ Lösungsblatt 4.5.9/M4f

Anfänge der alttestamentlichen Heilsgeschichte 4.5.9

!
Tipp: 

• Heinz Obermeyer: Kleines Stuttgarter Bibellexikon, Verlag Katholisches Bibelwerk Stuttgart, Stuttgart 
1977

• Rudolf Schultes: Filialkirche St. Johannes in Piflas mit den Kirchenfenstern von Sieger Köder, Landshut 
1999

• Franz-Josef Reismann: Unsere Pfarrkirche St. Johannes in Landshut – Bilder und Gedanken zum kirchli-
chen Leben, fjreismann@gmx.de
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4.5.9/M1** Anfänge der alttestamentlichen Heilsgeschichte

Das lachende und tanzende Volk Gottes

Es lacht der Sextaner Hans mit seinem Mitschüler zusammen 
während des Schulgottesdienstes. Beide werden von dem be-
aufsichtigenden Studienrat gerügt und mit Nachsitzen bestraft. 
Die Erinnerung daran bleibt Hans ein ganzes Leben lang. Er 
hat gelernt, dass ein Gottesdienst in Stille und gottesfürchtiger 
Andacht abzulaufen hat. 

Aber Hans könnte eine Anfrage an die Kirche stellen:
Du, liebe Kirche, stellst dich theologisch in die Heilsgeschich-
te des jüdischen Volkes. Diese hat mit Kain, dem Brudermör-
der, begonnen, der sich nach seiner Tat des besonderen Schut-
zes Jahwes erfreuen darf. Sie setzt sich fort in Abraham, Isaak 
und Jakob, mit denen Gott einen Bund geschlossen hat, der sie 
zu einem mächtigen Volk werden lassen soll.

Über seinen Sohn Josef kommt Jakob, der den Beinamen 
Israel führt, mit seinen anderen elf Söhnen nach Ägypten, 
wo die Israeliten bald zu Menschen zweiter Klasse werden. 
Doch Gott erneuert seinen Bund, indem er sich brennend und 
leuchtend dem Mose zeigt, der zusammen mit seinem Bruder 
Aaron das Volk schließlich aus der Sklaverei herausführt. Von 

deren Schwester Mirjam wird berichtet, dass sie den Durchzug durch das Rote Meer mit Tanz und 
Paukenschlag feiert. Ist Mirjam, die vor Freude hüpfende Musikantin, nicht ein genauso schönes 
Leitbild für dich, liebe Kirche, wie es die Patriarchen und männlichen Propheten sind?

(Bildausschnitt: © Sieger Köder, Gott befreit sein Volk aus der Knechtschaft. Glasfenster in der  
Kirche St. Johannes der Täufer, Piflas [Landshut])

Arbeitsauftrag:
Beantworte folgende Fragen:

1. Welche Erfahrungen machst du im Schulgottesdienst: Liebst du das Lachen mit deinen Mitschü-
lern oder möchtest du, dass die Lehrer mehr für Ruhe während der Feier sorgen? 

 ______________________________________________________________________________
 
 ______________________________________________________________________________

2. Ist für dich das Lachen und Tanzen als liturgische Übung vorstellbar?

 ______________________________________________________________________________
 
 ______________________________________________________________________________

 ______________________________________________________________________________
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